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ADVANCED  
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Vor-Inbetriebnahme  
von Kundenprüfständen  

in der Pandemie 



Die GTSystem ist jetzt schon mehr als 5 Jahre auf dem interna-
tionalen Markt unterwegs. Die Zeit ist unglaublich schnell ver-
gangen!  

Wir freuen uns sehr, dass unsere Kunden unseren Technologie-
vorsprung beständig honoriert haben und wir heute schon auf 
mehr als 40 Prüfstands-Applikationen im Markt zurückblicken 
können.

Diese Anzahl von Installationen war atemberaubend und ist vor 
allem unserem erfahrenen Team in Deutschland, Österreich, Chi-
na und Südkorea zu verdanken, die auch unter den schwierigsten 
Bedingungen in der Pandemie die geplanten Liefertermine für 
unsere Kunden eingehalten haben.

Eine besondere Herausforderung sind die aktuell häufig nicht 
mehr durchführbaren Vor-Ort Abnahmen der Prüfstände in unse-
rer Zentrale in Deutschland zusammen mit den Kunden aufgrund 
der strikten Reiseeinschränkungen durch COVID-19. In unserem 
Buy Off Test Center sind wir in der Lage, die Kundenprüfstände 
komplett aufzubauen und zusammen mit dem Kunden die Vor-
Abnahmen durchzuführen und dann erst den Versand zum fina-
len Aufstellort zu veranlassen. Die mögliche Anschlussleistung 
dieser Buy Off Prüfstände ist im letzten Jahr noch einmal deutlich 
erhöht worden, da wir einen zusätzlichen 2 MW Netzanschluss 
mit dem Bau einer weiteren Trafostation umgesetzt haben. Zu 
unserem Buy Off Zentrum finden Sie in diesem Newsletter einen 
eigenen Bericht.

Grußwort

Die GTSystem hat von Anbeginn an eine Automatisierungsplatt-
form gewählt, die es unseren Softwarespezialisten und dem Kun-
den erlaubt, die Prüfstände aus der gesamten Welt zu paramet-
rieren, in Betrieb zu nehmen und auch Prüfzyklen zu fahren. Das 
hilft uns in der Pandemie im Besonderen, ist aber auch ein wichti-
ges Instrument für den Service an den Prüfständen weltweit.

Die Reichweite in der Bedienung und die Flexibilität in der Aus-
stattung haben wir als Themenschwerpunkt in diesem Newslet-
ter. Deshalb möchten wir Ihnen auch unsere Portfolio Erweite-
rung im Bereich der Schwerlastprüfstände und den Bericht über 
die Aktuatoren Entwicklung für Lkw und Traktoren Prüfstände 
aufzeigen.

Darüber hinaus berichten wir über einen hoch interessanten 
Kundenprüfstand, der zur Wirkungsgradermittlung sehr großer 
Lager für Windenergiegetriebe genutzt wird. Hier bedanken wir 
uns ausdrücklich beim CWD (Center for Wind Power Drives) an 
der RWTH Aachen für die Genehmigung und Nutzung der Abbil-
dungen.

Gerne beantworten wir Ihnen auch persönlich alle Fragen 
rund um die Prüfstandstechnik, wir freuen uns auf Ihren Kon-
takt und wünschen Ihnen und unserem gesamten Team alles 
Gute, bleiben Sie gesund!

Dieter Apold	 Ralf von Dahlen 
Managing Director GTSystem GmbH	 Managing Director GTSystem GmbH 

2016 – 2021: 5 Jahre GTSystem GmbH 
Europa- und Asienbusiness unter Pandemiebedingungen

Herr Ralf von Dahlen Herr Dieter Apold 
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ADVANCED TECHNOLOGY 
VOR-INBETRIEBNAHME VON  
KUNDENPRÜFSTÄNDEN IN DER PANDEMIE  

Trotz der Pandemie haben wir es geschafft, unsere Kunden im 
asiatischen Raum pünktlich mit ihren bestellten Prüfständen 
zu beliefern. Möglich ist das durch unser voll ausgestattetes 
Inbetriebnahme- und Buy-off-Center in Deutschland. Jeder 
Prüfstand wird bei uns am Hauptsitz in Aldenhoven auf Funktion 
getestet, um einen fehlerfreien Betrieb beim Kunden zu garan-
tieren. Zusätzlich zu unserem Standardabnahmeprotokoll kann 
der Kunde Testzyklen festlegen, die mit unseren eigenen Prüf-
lingen oder mit den Kundenprüflingen validiert werden können.

Unser 2 Megawatt Transformator ermöglicht es, auch Prüfstän-
de für Schwerlastanwendungen (z.B. im Landwirtschaftssek-
tor) vollumfänglich zu prüfen.
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Aufgrund der Covid Reisebeschränkung konnten die Kunden 
nicht zum Buy-Off nach Deutschland reisen, wie es sonst ei-
gentlich üblich ist. Mit Videokonferenzen, Messdaten und Fotos 
konnte der Kunde sich dennoch ein virtuelles Bild von seinem 
Prüfstand machen. 

Nach dem Versand erfolgte die Installation am endgültigen 
Standort beim Kunden durch unsere asiatischen GTSystem Kol-
legen. Die in Deutschland durchgeführte Vorabnahme bildet 
dabei die Grundlage für die Endabnahme. Ziel ist es, bei beiden 
Abnahmen identische Messdaten zu generieren. 

Autor: Herr Dennis Tetzlaff 

Business- and Project Management Assistant
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CWD-Lagerprüfstand
Autor: Herr Rainer Gilles |  Team Leader Electrical Engineering

Der Umstieg hin zur Elektromobilität spiegelt sich in der Prüf-
standsbranche nicht nur in E-Motorprüfständen mit Hochdreh-
zahl Anforderungen über 18.000 min-1 wider. In der Energie-
erzeugung steigen ebenfalls die Ansprüche nach effizienteren, 
leistungsstärkeren und wartungsfreieren Anlagen. Denn der 
Bedarf an regenerativem, umweltfreundlichem und günstigem 
Strom wächst.

 
Weltweit einzigartiger 
Forschungsprüfstand für Windturbinen  
von GTSystem

Das Center for Wind Power Drives der RWTH Aachen Universi-
ty in Deutschland testet mit einem von GTSystem gelieferten, 
weltweit einzigartigen Forschungsprüfstand, Planetenradlager 
in Originalgröße für Windturbinen-Getriebe.

Frühzeitige Lagerschäden senken die Wirtschaftlichkeit von 
Windenergieanlagen durch lange Stillstandzeiten sowie hohe 
Reparaturkosten. Im Rahmen des Projektes WT-LagerZentrum.
NRW werden mechanische Belastungen von sechs Jahren 
Windturbinen-Betrieb in 1000 Dauerteststunden (~2 Monate) 
an den Lagern simuliert. Die Forschung verringert das Risiko 
eines Lagerausfalls im Feld und erhöht damit die Betriebszu-
verlässigkeit sowie die produzierte Strommenge. Für weitere Informationen  

über das Center for Wind Power Drives

https://www.cwd.rwth-aachen.de/go/id/mkfcx

Die Belastungseinheiten, bestehend aus zwei elektrischen Ma-
schinen mit je 650 kW und Industriegetrieben, simulieren mög-
lichst realitätsnah die Lastbedingungen von Windkraftantriebs-
getrieben auf die Prüflager. Eine besondere Herausforderung 
für die Prüfstandskonstruktion sind die hohen Drehmomente 
von 92.000 Nm, die die Lager während der Prüfung belas-
ten. Dadurch sind auch kritische Lagerlasten durch Windböen, 
Hochläufen und Notausprozessen simulierbar.

Ein weiteres Beispiel für einen Schwerlastprüfstand ist im Fol-
genden kurz skizziert. Für einen asiatischen Kunden wird ein 
Prüfstand aufgebaut, der es ermöglicht Getriebe im Drehmo-
mentbereich bis 40.000 Nm auf Funktion und Dauerfestigkeit zu 
testen. 

Als Antriebsmaschine wurde eine Asynchron-Maschine mit ei-
ner Leistung von 730 kW, einer Maximaldrehzahl von 3.500 rpm, 
einem Drehmoment von 4.000 Nm und einem Trägheitsmoment 
von 4,6 kgm² gewählt. Diese Elektromaschine kann die dynami-
schen Eigenschaften im Schwerlastbereich sehr gut abbilden. 
Um Drehmomente bis 40.000 Nm zu übertragen, wird ein 2-stu-

figes Industriegetriebe mit einem nahezu direkten Gang 0,93 – 
eine 1:1 Übersetzung sollte wegen der Synchronität und damit 
Belastung immer gleicher Zähne vermieden werden – und einer 
Übersetzung von 2,86 zwischengeschaltet. Damit kann dann 
eine „kleinere“ Asynchron-Maschine als Output-Maschine zum 
Einsatz kommen. 

Die gewählte Maschine wiegt immerhin noch 6,5 t und hat ein 
Massenträgheitsmoment von 42 kgm². Diese Maschine kann 
mit einer Leistung von 820 kW ein maximales Drehmoment von 
14.000 Nm bereitstellen. 

Auf Antriebs- und Abtriebs-Seite sind Überlastkupplungen ver-
baut, welche in einem definierten Drehmomentbereich aus-
lösen und somit den Prüfling vor Lastspitzen schützen. Aus 
Geräuschgründen sind beide Maschinen mit Luft/Wasser-Wär-
metauschern versehen. Beide Maschinen besitzen zudem eine 
Überlastfähigkeit von 20% für 60 sec alle 10min. 

Selbstredend muss dieser Prüfstand verwindungssteif ausge-
bildet werden und zudem FE-berechnet werden. Die Antriebs-
maschine ist auf der T-Nutenplatte elektrisch in Achsrichtung 
verfahrbar, um die Adaption an verschiedene Prüflinge zu ver-
einfachen. 

Portfolio Erweiterung Schwerlastprüfstände
Autor: Frau Jennifer Przybylski | Team Leader Mechanical Engineering /Konstruktion
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Prüfstand, Wechselrichter, Getriebe und Prüfling werden 
mit einem Kran bewegt und sicher in Holzkisten verpackt. 
Dank der Abnahme in unserer Zentrale kann der Kunde 
direkt nach dem Aufbau des Prüfstands mit den Tests be-
ginnen.
 

GTSYSTEM PACKT EIN! Der nächste Prüfstand wird von unserem Team sicher 
verpackt und macht sich auf den Weg nach Asien.   

EOL-DEMONSTRATOR DER GTSYSTEM GMBH

EOL-Software sichergestellt. Die automatische Medien-
anbindung erfolgt entsprechend den Anforderungen des 
Prüflings. Neben dem gezeigten DCT können auch alter-
native Prüflinge wie DHT (Dedicated hybrid transmission) 
und E-Motor geprüft werden.  

Um ein LKW-Getriebe innerhalb eines Prüfstands schalten zu 
können, benötigt es einen automatisierten Roboter, welcher 
neben einer hohen Impulskraft und Verfahrgeschwindigkeit 
auch eine hohe Positioniergenauigkeit und Ausfallsicherheit 
garantiert.

Die Randbedingungen für ein solches System stammen aus der 
Getriebe-Entwicklung. Die fahrzeugspezifischen Schaltseile 
bzw. Schaltstangen finden in einem LKW-Prüfstand meist keine 
Verwendung, sodass die Gänge direkt an der Schaltwelle ein-
gelegt werden. Dieser direkte Zugriff erfordert eine sehr hohe 
Positionsgenauigkeit des Roboters. Zudem werden geringe 
Schaltzeiten gefordert. Aus dem Resultat der Beschleunigung 
und letztendlich der möglichen Geschwindigkeit des Roboters 
ergeben sich die elektrischen Antriebe selbst. Als weitere Rand-
bedingung kommen noch die Kraftvektoren hinzu. 

Aufgrund langjähriger Erfahrung mit Aktuatoren und nicht zu-
letzt, um all die Randbedingungen zu vereinen, fällt die Wahl des 
Stellantriebs wieder auf einen elektrischen Hub-Zylinder (Aktua-
tor), bzw. für LKW-Getriebe Anwendungen auf zwei davon. 

In der folgenden Abbildung ist ein GTSystem Aktuator-System 
für die Betätigung eines Fahrpedals dargestellt. Die notwen-
digen Leistungsversorgungen für die Antriebseinheit und alle 
Signalaufbereitungen von und zur Automatisierung sind zentral 
in einem Edelstahlgehäuse direkt am Aktuator integriert. Die 
Signale werden störungsfrei digital ausgetauscht. Es sind keine 
zusätzlichen dezentralen Leistungseinschübe für den Betrieb 
des Systems notwendig. Das reduziert den Platzbedarf in den 
Steuerschränken der Prüfstände erheblich.  

Für die aktuelle LKW Getriebe Anwendung werden Kräfte von bis 
zu 2000 N erforderlich, die Schaltwege sollen +- 200 mm abdecken 
und die maximalen Verfahrgeschwindigkeiten liegen bei mehr als 
1000 mm/sec.  Die notwendige Positionsgenauigkeit der Schalt-
wellen von < 0.1 mm erfordert vom Untergestell des Roboters 
ebenfalls eine enorme Steifigkeit. Für eine adaptive Anbindung 
an unterschiedliche Kundengetriebe sind zudem diverse Verstell-
möglichkeiten erforderlich. Eine Verstellung der Höhe, des Win-
kels und/oder der Ausrichtung bringen weitere Anforderungen an 
die mechanische Auslegung des Gestells ins Spiel.

Mit all diesen Randbedingungen startet im nächsten Schritt die 
Konzept-Phase. Hier werden bereits die ersten Konstruktionen 
erstellt und FEM Berechnungen durchgeführt, um eine Tendenz 
der Mechanik zu erkennen. In die FEM Analyse sollte auch stets 
ein Sicherheitsfaktor einflie-
ßen. Dieser ist je nach Belas-
tung zu wählen. Speziell in die-
sem Fall wird die Berechnung 
mit 30 % Überlast durchgeführt.

Parallel zu der mechanischen Aus-
legung wird die Steuerung von zwei 
Aktuatoren in Angriff genommen. Beide 
Aktuatoren sollen sich in Abhängigkeit von-
einander bewegen. Die Regelung ist grund-
sätzlich positionsgesteuert, jedoch mit 
einer Kraftregelung überlagert. Das ist 
erforderlich, um Schäden am Getrie-
be zu vermeiden. 

Damit dem Controller später die Gang-
positionen bekannt sind, wird entsprechend eine 
Bedieneinrichtung in Form eines industriellen Tablets mitgelie-
fert, mit dessen Hilfe dann der „Teach-Vorgang“ durchgeführt 
werden kann. 

Wie alle Produkte aus dem Hause 
GTSystem verwendet auch dieses den 
aktuellen Feldbus Standard EtherCAT. 

Somit können alle Produkte nicht nur in den von GTSystem ange-
botenen Prüfständen mit einer hochfrequenten Schnittstelle ein-
gesetzt werden, sondern sind auch als Add-On System für exis-
tierende Kunden Prüfstände mit anderen Protokollen lieferbar.

Entwicklung eines Sub-Systems  
für einen LKW-Getriebe-Prüfstand 
Autor: Herr Thorsten Schneider | Team leader Product Development

Der Prüflingsförderer fährt an die Belastungsmaschine 
heran und wird hydraulisch fixiert, um einen schnellen 
und sicheren Betrieb zu gewährleisten.  Eine reibungslose 
Verbindung zwischen Belastungsmaschine und Prüflings-
welle wird durch eine implementierte Routine in unserer 
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GTSYSTEM LIEFERTE ELEKTRISCHEN VERSPANNUNGSPRÜFSTAND FÜR CWD

die Prüflager. Im Rahmen des Projektes WT-Lagerzen-
trum. NRW werden mechanische Belastungen von sechs 
Jahren WEA-Betrieb an den Lagern innerhalb von 1000 
Dauerteststunden simuliert. Eine besondere Heraus-
forderung für die Prüfstandskonstruktion sind die hohen 
Drehmomente von 92.000 Nm, die die Lager während der 
Prüfung beanspruchen.

Die GTSystem GmbH lieferte einen elektrischen Spann-
prüfstand an das Zentrum für Windenergieantriebe der 
RWTH Aachen zur Prüfung von Planetenlagern für WEA-
Getriebe in Originalgröße. Die Belastungseinheiten, be-
stehend aus zwei elektrischen Maschinen mit je 650 kW 
und Industriegetrieben, simulieren möglichst realitätsnah 
die Belastungsbedingungen von Windkraftgetrieben auf 

HOCHLEISTUNGS-E-MOTOREINGANGSRAHMEN PRÜFSTAND NEU ENTWICKELT

Der von der GTSystem GmbH neu entwickelte Hochleis-
tungs-Elektromotor-Eingangsrahmen mit hohen Dämp-
fungseigenschaften und Höhenverstellung ist jetzt auch in 
Südkorea patentiert. Er ist eine Kombination aus Polymer-
beton und Stahl mit hoher Steifigkeit und hohen Dämp-
fungseigenschaften. Diese Konstruktion ermöglicht An-
triebsdrehzahlen bis zu 25.000 Umdrehungen pro Minute. 
Die neue Konstruktion mit einer Drehfunktion deckt Prü-
faufbauten von FF- und FR-Antriebsstrangkonfiguratio-
nen ab. Es kann auch mit geräuschisolierenden Abdeckun-
gen für NVH-Anwendungen bei hohen Geschwindigkeiten 
aufgerüstet werden.  
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HOTSPOTS IN ASIEN

für RISO Motors entwickeln und herstellen. Ausweitung 
des Marktanteils von Elektrofahrzeugen mit intelligenter 
Reichweitenverlängerung in China.           	 Quelle: Gasgoo 

6.	 Ein Joint Venture zwischen Dongfeng und China CNR, 
Intelligent Semiconductor Co., Ltd. zur unabhängigen 
Entwicklung und Produktion von IGBT-Chipmodulen für 
die Automobilindustrie. Seit der offiziellen Aufnahme der 
Massenproduktion am 7. Juli liegt die Tagesproduktion 
stabil bei etwa 150 Stück, was die Abhängigkeit vom Aus-
land deutlich verringert. 	 Quelle: Gasgoo

7. 	Volvo Trucks und Jiangling Motors Co., Ltd (JLR) haben im 
Rahmen einer Online-Zeremonie offiziell eine Vereinba-
rung unterzeichnet. Durch die Übernahme von Jiangling 
Heavy Duty, das sich zu 100 % im Besitz von JLR befindet, 
wird Volvo Trucks eine eigene Produktionsstätte in China 
errichten, um den größten Lkw-Markt der Welt besser 
bedienen zu können. Volvo Trucks will in Taiyuan ab Ende 
2022 die schweren Lkw der Baureihen Volvo FM, FH und 
FMX für chinesische Kunden produzieren.	 Quelle: Gasgoo

8.	 Maruti Suzuki, der größte indische Automobilhersteller, 
teilte am 31. August mit, dass seine Fahrzeugproduktion 
im September aufgrund eines Chipmangels um 60 Pro-
zent reduziert wird.  Aus den Unterlagen, die Maruti bei 
der Aufsichtsbehörde eingereicht hat, geht hervor, dass 
die Gesamtproduktion in beiden Werken im September 
um etwa 60 Prozent niedriger ausfallen wird als üblich. 
Das Unternehmen produzierte im Juli 170.719 Fahrzeuge 
und im Juni 165.576 Fahrzeuge.	 Quelle: Gasgoo

9.	 Nissan Motor wird die Entwicklung neuer Limousinen-
modelle in Japan einstellen. Nissan hat in der Vergan-
genheit vor allem Limousinen verkauft, doch die Nach-
frage ist in den letzten Jahren zurückgegangen. Nissan 
plant, seine operativen Ressourcen unter anderem auf 
SUVs und reine Elektrofahrzeuge (EVs) zu konzentrieren 
und sich möglicherweise aus dem Limousinengeschäft in 
Japan zurückzuziehen.	 Quelle: Caijing.com.cn

10. Am 23. April kündigte der neue CEO von Honda, Toshi-
hiro Mibe, an, dass Hondas Anteil an den Verkäufen von 
reinen Elektro- und Brennstoffzellenfahrzeugen in al-
len wichtigen Märkten bis 2030 bei 40 % liegen wird, bis 
2035 auf 80 % ansteigt und bis 2040 100 % erreicht.	
Quelle: China News Network

1. 	In der ersten Hälfte dieses Jahres wurden weltweit mehr 
als 2,5 Mio. Elektrofahrzeuge verkauft, was einem Anteil 
von 6,3 % am globalen Automobilmarkt entspricht. Im 
Vergleich zu den 3,125 Mio. verkauften Einheiten im ge-
samten Jahr 2020 ist der Absatz von Elektrofahrzeugen 
in diesem Jahr explodiert. Bei den 10 meistverkauften 
Modellen führt das Tesla Model 3 (244.000 Einheiten) die 
Liste an, gefolgt vom Wuling Hongguang MINI EV (182.000 
Einheiten) und dem Tesla Model Y (138.000 Einheiten). 
Unter diesen Top-10-Modellen belegen chinesische Mar-
ken-EVs vier Plätze, mit BYD Han EV, Ola Black Cat und 
GAC Aions sowie Wuling Hongguang MINI EV.	 Quelle: CCTV

2. 	Bis Ende Juni 2021 erreichte die Zahl der Fahrzeuge mit 
neuer Energie im Lande 6,03 Mio., was 2,1 % des ge-
samten Fahrzeugbestands entspricht. Darunter befan-
den sich 4,93 Mio. reine Elektrofahrzeuge, was 81,7 % 
der Gesamtzahl der Fahrzeuge mit neuer Energie ent-
spricht. In der ersten Jahreshälfte wurde eine Rekord-
zahl von 1,103 Mio. Fahrzeugen mit neuer Energie zu-
gelassen, ein Anstieg von 774.000 Einheiten oder 234,9 
% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum und ein Anstieg 
von 473.000 Einheiten oder 74,9 % im Vergleich zum 
ersten Halbjahr 2019. 	 Quelle: CCA

3.	  Am 8. April wurde die Geely Automobile Group offiziell 
als 10. Automobilkonzern Mitglied der maßgeblichen Au-
tomobilnormungsorganisation IATF (International Auto-
motive Task Force) und Mitglied mit Stimmrecht eines 
Direktors. Dies ist das erste Mal, dass die IATF ein asia-
tisches Automobilunternehmen als Mitglied aufgenom-
men hat. Sie gibt neue Impulse für die Umgestaltung, 
Modernisierung und gesunde Entwicklung der weltwei-
ten Automobilindustrie.	 Quelle: China Economic Network

4. Die Xiaomi Group gab an der Börse von Hongkong bekannt, 
dass ihr Verwaltungsrat die Einrichtung eines Projekts für 
das Geschäft mit intelligenten Elektrofahrzeugen formell 
genehmigt hat und beabsichtigt, eine hundertprozentige 
Tochtergesellschaft zu gründen, die für das Geschäft mit 
intelligenten Elektrofahrzeugen verantwortlich sein soll; 
die Anfangsinvestition wird sich auf 10 Milliarden RMB be-
laufen, mit einer erwarteten Investition von 10 Milliarden 
USD in den nächsten 10 Jahren.	 Quelle: Chinanews

5.	 RISO Motors und Xinchen Power Machinery Co. Ltd. 
unterzeichneten eine Investitionsvereinbarung zur 
Gründung eines neuen Gemeinschaftsunternehmens, 
Sichuan RISO Xinchen Technology Co. Das neue Unter-
nehmen wird eine neue Generation von Range Extendern 
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	 +49 (0) 2464 90267 - 00
	 +49 (0) 2464 90267 - 19

@	 info@gtsystem.de

GTSystem GmbH 
Galileo-Allee 2
52457 Aldenhoven

ZUSÄTZLICHE GERÄTE

  Strommessgeräte

  Klima-Kammer

  Konditionierung für Kühlwasser

  Reduziergetriebe

3 Elektrische Hochgeschwindigkeits- 
Motorprüfstände

  Hochgeschwindigkeits-Eingangsprüfstand
	 Max. Drehzahl:  	 bis zu 18000 U/min (25000 U/min in Planung)
	 Drehmoment: 	 bis zu 450 Nm (630 Nm Überlast)
	 Leistung: 	 bis zu 282 kW

  Leistungsprüfstände
	 Max. Drehzahl:  	 3000 U/min 

Drehmoment: 	 3500 Nm 
Leistung: 	 220 kW

  VES 
Max. Leistung:  	 250 kW (500 kW im Parallelbetrieb) 
Max. Spannung: 	 1000 V 
Max. Stromstärke: 	 1000 A (2000 A im Parallelbetrieb)

PM Eingang Prüfstand 
Leistung: 	 bis zu 282 kW
Trägheit: 	 0.067 kgm2 
Drehmoment:	 450 Nm  
	 (630 Nm Überlast) 
Drehzahl:	 18.000 U/min max.

Leistungsprüfstand Links 
Leistung: 	 220 kW
Drehmoment:	 3500 Nm  
	 (4200 Nm Überlast) 
Drehzahl:	 3.000 U/min max.

Leistungsprüfstand Rechts 
Leistung: 	 220 kW
Drehmoment:	 3500 Nm  
		  (4200 Nm Überlast) 
Drehzahl:	 3.000 U/min max.

DUT

PRÜFSTANDS-  
LEISTUNGEN 

 GTSystem GmbH

 gtsystem-gmbhwww.gtsystem.de


